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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band XV . Jahrgang . 1898 . Nr . 3 .

Junhalt : 1. Die Viehzählung vom 1. Dezember 1897 . — 2. Die Farrenhaltung im Jahr 1897 . —

3; Die Viehſeuchen im Jahr 1897 . — 4. Die Ergebniſſe der Fleiſchbeſchau im Jahr 1897 . — 5. Der Markt

viehverkehr in Baden im Jahr 1897 .

1. Die Viehzählung vom 1. Dezember 1897 .

( Vergl . Band XIV , Jahrgang 1897, Nr . 7, Seite 137 ff . )

An Stelle der regelmäßigen jährlichen Landes - Viehzählung hat im Jahr 1897 in Baden
ebenſo wie in ſämmtlichen übrigen Staaten des Deutſchen Reichs auf Beſchluß des Bundesraths
am 1. Dezember eine Aufnahme des Viehſtandes ſtattgefunden , wobei 71515 Pferde ( darunter
3516 Militärpferde ) , 66 Eſel und Mauleſel , 650 885 Stück Rindvieh , 81821 Schafe , 411253

Schweine, 109 946 Ziegen , 90 556 Bienenſtöcke , 2 214 339 Stück Federvieh und 43752 Hunde
ermittelt wurden .

In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts ergaben ſich folgende Beſtände :

Zählungs⸗ Pferde Zu⸗( 4) od. Abnahme —) Milltär⸗ Zu- ( 4) od. Abnahme u⸗( J ) od. Abnahme“—⸗)
Jahr Tag (otne Militär - gegen daş Vorjahr pferde gegen das Vorjahr ( Mlndvieh gegen das Vorjahr

l pferde) abſolut in 0 / abſolut in /% abſolut in O/o1888, 3, Dez . 64515 — BIO: a DS 3261 - + 49 607 180 —34 127 — 5,6
1889 n 64844 — 17i — 0,3 3637 — 376 . . | 593,696 . . —13 . 484 — 2,3
1990 ag 64880 4 36 T4 01 8043 0] 5o | 612892 - i9196 + 3,2
1891 „ 64062 — 216 — 0,5 3310 267 l: 685101 , 422 209 + 36
1892 1. ea . 64106 togri - + 0,07 8 489 ＋ 179 | 684984 — n117 — 0,02
1808 Toy OSA iaaah 35633 — 24 | 556994 —477 990 —12,3
1894 3. Deg 68495 ＋. 6683 4 13 3605 — 42 589 405 432 411 4 58
1895 " 65871 " ＋ 1676 + 3,0 3545 — 60 4 | 639 676 + 50 271 + 8,5
1896 ST 68481 akw + 16 3490 — 55 | 660469 20793 - + 33
1897 1. Dez . 67 999 . 568 - F 2,4 3516 . + 26 „ 650 885 — 0 584 —1,5

Schaſe Schweine Biegen
1888 3. Dez , 115475 — 5055 = 44 839 958 , — 67 020, —19,7 | . 98897 . — 5028 — 5,1
1889 n 105 814 — 9661 = 91 800597 — 39361 —18,1 | 95 639 —2 758 2,9
1800 „ 100 225 — 5586 — 5s 384 . 460 4 88863 - 279 ) 108164 4 7625 E Ta
LBAL umo 100416 ioro - Oai ) 412055 H27 s95 ＋ 7½2 105 131 ＋ 1907 ＋ 1 %
Ek 1. Dez . 98 107 — 2 309 — 2,8 iiy 890464 — 21591 — 5,2 102 682 — 244 — 293
8 „ 80 651 — 8466 — 886 376 003 — 14461 — 47] 95838 — 7644 — 797

io 8. Dez . 80 470 — 9181 —10,2 399613 + 286810 + 6,3 | 98 7387 - + 3399 3,6

1806 n 76985 — 3485 4,3 494116 ＋ 94503 + 23,6 | 109002 - 10265 -+10,4

i 396 n 83323 - + 6338 -+ 8,2 442 782 = ör 3340 —10,4 | 111 584 ＋ 2 582 4 2,4897 1. Dez. 81821 — 1502 — 1,8 411 258 — 31529 — 7 , 109 946 — 1 638 — 1,5

Blenenſtöcke Federvieh Hunde

IBBA
3. Dez . 85 417 — 116½ —131856755 — 16 32 — 4, ] 29 675 4 1372 4 4,8

gha n 78 193 —12 224 16,7 : | 1847258 + 09497: i 06 8L Huk 020,4
1091 80 . 729 -+ 7536 + 10,3 | 1923 944

moge
688 = 4,2| . 32129 862 +- 28

189A " 75035 1 peoa 71 | 19836985 ia Ar " E07 182090 ＋. 861 E A7

1893
I. Dez . 78284 ＋ 324 % 4,s 1959 367 ＋ 22 882 + L2) 834091 4 rio + 34

1894 37 85 214
T

6 930; fh 8,91: | 1975 3892. - + 16025 : + 0,8 | ; 856604 1569 + 4,6

igor
S De . ( 98872 is 65s,- +16,0 , | 2034053 . - + 58661 . + 30| . 87910 . - + 2250 F

6,3

1896 n 94752 — 4120 4a 2187720 ＋1568 667 + 76l 89679 + 1769 - + 47

189 " 10467091918 ) 10,5 2 100 165 — 27555 IS ) 141777 2098
is

5,3
397 1. Dez. 90556 —14114 13 62214 830 ＋ 54 14 ＋ 25 43 752 ＋ 1975 E 4T .

Hiernach haben von 1896 auf 1897 — mit Ausnahme der Pferde , des Federviehs und

der Hunde —die Beſtände faſt ſämmtlicher Thiere abgenommen , und zwar zum Theil
insbeſondere gilt dies von den Schweinen und Bienenſtöcken — recht erheblich .

Von den 67 999 Pferden ( ohne Militärpferde ) waren 61445 oder 90,36 % über 4 Jahre
alt und 6 554 oder ; o4 % jünger . Die ältere Klaſſe der Pferde ſetzt ſich zuſammen aus 30580

Stuten, 30 311 Wallachen und 554 Hengſten ; unter letzteren waren 107 Zuchthengſte . Von
den 8 jährigen: amd jüngeren Pferden waren 1 822 dreijährig , 1224 zweijährig , 1587 einjährig
und 1921 unter 1 Jahr alt .
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Gegenüber dem Vorjahre hat die Zahl der Pferde überhaupt — ohne Militärpferde — eine

Zunahme um 1 568 oder 2, / erfahren ; der Stand vom 1. Dezember 1897 iſt der höchſte im

letztverfloſſenen Jahrzehnt . Die Zunahme gegen das Vorjahr erſtreckt ſich auf die über 4 Jahre
alten Stuten und Wallachen , auf die 3 bis 4 Jahre alten Hengſte und Wallachen , ſowie auf
die zweijährigen und jüngeren Fohlen , während für die über 4 Jahre alten Hengſte und die

3 bis 4 Jahre alten Stuten eine ganz geringe Abnahme ( um 11 bezw. 7) zu verzeichnen iſt .
Die Zahl der bei der jeweiligen Viehzählung ermittelten unter 1 Jahr alten Fohlen iſt von

den Zuchtbeſtrebungen abhängig , wie folgende Nachweiſung zeigt , in der die von Stuten , welche von

ſtaatlich unterſtützten Hengſten gedeckt wurden , gefallenen unter 1 Jahr alten Fohlen den erſteren
gegenübergeſtellt ſind : Es betrug

die Zahl der 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897

gefallenen Fohlen . . 1720 1449 1253 1626 1 509 1630 1391 1620 1953 1985

gezählten unter 1 Jahr alt 1728 1565 1183 1587 1 602 1556 1418 1508 . 773, 1921 .

Ueber die Zahl der von gekörten und nicht gekörten Hengſten abſtammenden unter 1 Jahr
alten Fohlen ſind Nachweiſungen nicht erhältlich . Es enthalten daher obige Angaben nicht ſämmt⸗
liche in Baden gefallenen Fohlen ,

Die Militärpferde haben eine feine Zunahme erfahren : Sm Ganzen. ift ihre Bahl feit 1892 ,
ſeitdem als Militärpferde die zu militäriſchen Zwecken gehaltenen Pferde gerechnet werden , für
welche Rationen in Natur oder in Geſtalt von Geldvergütung oder gegen Bezahlung aus Magazinen
der Militärverwaltung abgegeben werden , bis 1894 geſtiegen, von da bis 1896 zurückgegangen
und 1897 wieder angewachſen .

Eſel und Mauleſel wurden 66 (d. h. 10 mehr als 1896 und 32 weniger als im

Dezember 1888 ) ermittelt . Ihre Zahl hat ſich im letzten Jahrzehnt nahezu ſtändig vermindert ,
wie folgende Ueberſicht lehrt : Es waren jeweils am Zählungstage ( im Dezember ) vorhanden :

im Jahr Eſel u. Mauleſel im Jahr Eſel u. Manleſel. im Jahr Eſel u. Mauleſel
4888 %% 98 21692 . % Sprach 1896 VArt Ago

MOODIE EA OE ASOE r OS 109u " doran T DE

TRR RE e 85t ] 1894 " , s0 08 im Durchſchnitt

ISOL opi 0a. 80 | 1895 . OEE 67 1887/96 . 16k . . T7

Von den 650885 Stüd Rindvieh waren 448 559 oder 68,92 Nutz - und Zuchtvieh
im Alter von mehr als 1½ Jahren , 166 841 oder 25,63 f Jungvieh im Miter von 3 Monaten
bis 1½ Jahren , ferner 35 485 oder 5,45 l Rálber unter , 3. Monate alt . Die Zuſammenſetzung
des Nug - umd Budtoiehs ergab 344878 oder 76,86 f Kühe , 478371 oder 10,56 ¼ Kalbinnen ,

: 921 oder 1,10 jo Farren und 51389 ober 11,48 ¼ Ochſen . Von dem Jungvieh waren weibliche
Thiere 114081 oder 68,38 ¼ ( davon ſprungfähig 20 734 oder etwa über ein Fünſtel ) , Farren
3209 oder 1,92 /¼, Stiere ( junge Ochſen) 49 551 oder 29,70 . Gegenüber dem Vorjahre hat
ſich das Rindvieh um 9 584 Thiere oder 1,3 ffo vermindert . Ginen Grund für diefe immerhin
auffällige Thatſache vermögen wir nicht anzugeben .

Nach der Farbe waren 1897 vom Rindvieh 497631 Stück oder 76 , / ( 1896 : 75,5 %)
roth⸗ oder gelbſcheckig , 83 040 oder 12,3 ( 18 , fo ) einfarbig rothbraun oder rothgelb , 18 172
oder 2,8 fo (3,1 o ) einfarbig ſchwarz oder ſchwarzſcheckig, 21097 oder 3,2 / ( 8,5 o ) ſchwarz —
braun oder grauhellrückig und 30 945 oder 4,7 / ( 4,9/ ) von ſonſtiger Farbe . Die Zunahme des

Rindviehs nach der Farbe erſtreckt ſich darnach auch im Berichtsjahre hauptſächlich auf die roth⸗
und gelbſcheckigen Thiere , d. h. überwiegend auf den Simmenthaler Schlag .

Zur Herbſtbeſtellung , ſomit überhaupt zur landwirthſchaftlichen Arbeit , find 269611 Stitt
ober 43,3 % des 3 Monate alten und älteren Hornviehs ausſchließlich der Farren ( 1896 : 268 843
oder 43,¼½) verwendet worden . Hiervon waren 224869 Kühe und Kalbinnen , d. ſ. 44, %
ſännntlicher Kühe und Kalbinnen ( gegen 44,3 % im Vorjahr ) und 44742 oder 41,0 / fämmtlicher
Ochſen ( 1896 : 42,6 ) .

Der Beſtand von 81821 Schafen ſetzt ſich zuſammen aus 32 006 oder 39,1 % Mutter⸗

ſchafen , 25 644 oder 31,3 % Jährlingen und Lämmern , 1512 oder 1,0 % Böcken und 22 659
oder 27,1 Hämmeln. An der Abnahme des Schafbeſtandes gegenüber dem Vorjahre ( um 1,8½,/)
find die Böcke, Hämmel und Mutterſchafe betheiligt , während die Lämmer eine Zunahme aufweiſen .

Während ein Theil der Schafherden in der Wohngemeinde des Beſitzers , ein anderer in einer
anderen Gemeinde Badens zum Auftrieb gelangte , ein weiterer Theil auf die Weide in das Aus⸗
land abgetrieben wurde , bezogen Schafherden anderer Länder die Weiden in Baden . Und zwar
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hat ſich der Schafbeſtand von Badenern im Inlande — ſowohl im Einzel - oder Kleinbeſitz, wie in
Herden — von 28 107 bezw. 47 408 Thieren auf 27523 bezw. 42 065 vermindert , während der

Beſitz von Badenern im Auslande von 3660 auf 5654 und der von Ausländern in Baden von
7808 auf 12 233 ſtieg . Hinſichtlich der Art des Beſitzes war 1897 ( wie auch in früheren
Jahren ) der Beſitz in Herden vorherrſchend ( 63,4/ ) , der Kleinbeſitz in dert Minderheit ( 36,6 ) .
Es dürfte jedoch nicht ausgeſchloſſen ſein , daß Schafe des letzteren in Herden untergebracht bezw .
mit ſolchen vereinigt waren . Von den Schafen in Herden in Baden ſind 77,5 % Eigenthum von

Inländern und 22, % von Ausländern . Von den Schafen der Badener in Herden befanden ſich
zur Zeit der Viehzählung von 1897 in der Wohngemeinde des Beſitzers 60,3/ , in einer andern
Gemeinde des Landes 27,9 %, im Auslande 11,8/ .

Unter den 411253 Schweinen waren 2 238 oder 0,5%éĩ Sprungeber , 37167 oder 9,0 %
Zucht⸗ oder Mutterſchweine , 28 147 oder 6,90 / ſonſtige Schweine über 1 Jahr , 290 476 oder

70, % Läufer von 1 Monat bis zu 1 Jahr und 53225 oder 13, % Ferkel unter 1 Monat .
Der Beſtand der Schweine hat ſich gegen das Vorjahr um 31·529 Stück oder 7,1 fy vermindert .
Die Abnahme im Berichtsjahre trifft , mit Ausnahme der Mutterſchweine , die eine Zunahme um |
346 zu verzeichnen haben , ſämmtliche Schweine , vorzugsweiſe indeſſen die Läufer , deren Zahl ſich |
um 25028 . verminderte .

|

Von den 109 946 Ziegen waren 2428 Stück oder 2,2 / Böcke , 102 586 oder 93,3 %
Gaiſen , 4932 oder 4,5 % Zicklein . Die Zahl der Ziegen hat gegen das Vorjahr um 1638 oder

1,5èĩ abgenommen ; an dieſer Abnahme ſind die Gaiſen und Jungen betheiligt , während die Böcke
eine Zunahme um 190 Stück aufweiſen .

Unter den Bienenſtöcken hatten 29211 oder 32,3 % gewöhnliche , 61 345 oder 67,7 %
bewegliche Einrichtung . Gegenüber dem Vorjahr haben die Stöcke mit gewöhnlicher Einrichtung
eine Verminderung um 7268 ( 19,9 %) ) und die Dzierzonſtöcke und die ſonſtigen mit beweglicher
Einrichtung eine ſolche um 6846 ( 10 , / ) erfahren .

Das Federvieh ſetzte ſich 1897 wie folgt zuſammen : 160990 oder 7,2 % Gäuſe , 56456
oder 2,3 % Enten , 216886 oder 98 Tauben , 1777615 oder 80,3 % Hühner und Hahnen ,
2 392 oder 0,1 % welſche Hühner . Die Geſammtzahl des Federviehs nimmt die höchſte Stelle im

abgelaufenen Jahrzehnt ein . Gegenüber dem Vorjahre hat eine Vermehrung des Geflügels um
54174 Stück oder 2,50 % ſtattgefunden , und zwar haben die Gänſe um 2 124 , die Tauben um

6746, die Hühner und Hahnen um 46 154 und die Truthühner um 107 Stück zugenommen ,
während die Enten um 957 Stück zurückgegangen ſind .

Von den 43752 Hunden waren 33 022 männlich , 10 730 weiblich und entfielen auf die
Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern ( zu 16 / Steuer ) 12053 oder 27,5 %, auf die übrigen |

Gemeinden ( au 8 Mo Steuer ) 31699 oder 72,5 . Gegenüber dem Vorjahre haben ſich die
Hunde um 1975 oder 4,7 % vermehrt , und zwar in den Gemeinden erſterer Art um 817 oder

7,3 %, in den übrigen Gemeinden um 1158 oder 3,3 h . Die Hundevermehrung iſt ſeit 1881
eine andauernde . |

In den folgenden Ueberſichten für die Jahre 1888 — 1897 ſpricht ſich in dem Verhältniß |
der Viehzahlen zur landwirthſchaftlichen Fläche und zu der Volkszahl die Be |

deutung des Viehſtandes aus . Denſelben iſt die Werthziffer beigefügt , welche nach den vorläufigen |

Ernteberichten der landwirthſchaftlichen Bezirksvereine der Futterernte zukommt , wobei die Ernte - |
werthe für Wieſen und Futterkräuter einerſeits und Futterhackfrüchte andererſeits in dem Verhältniß |
von 4 zu 1 vereinigt wurden . ( Wegen der Bedeutung der Erutewerthziffern der 9 ſtufigen Skala

vergl . die Mittheilung über den Ernteausfall in Nr . 1 des gegenwärtigen Jahrgangs 1898 . )
|

Im Jahre bezw . |
|

| | | | | || | | |
im Durchſchnitt 1888 [ 1889 1890 | 1891 | 1892 | 1893 | 1894 ( +1895 | 1896

|
1897 | 1888/97

kamen auf 100 Hektar landwirthſchaftliche Fläche : |
Pfertee iia El 7N 70i aa trone t0 TAST ae 8,06 8a k TAN FTE |; , | A EST ” ENE , N SPA r M. ar |
Ee f 70,79 ] -69,0

|
7175374,/74,3 / 65,068,874,6 77,1 76,0 A |

Safe . 138,41] / 12,3 411/f11 %%11,5 %/ 10,5 -9,4 9,0 ] 9,7 9,8 9 |A y a * 6y , w N Y, Y, Sah lo SES P i i Í
Schweine . . 39,6. 34,0 44 , 48,1 45,1 t 48a 46,6 57,8 51,7 | 48,0 || 46,1 l
Megint s pT. 1188 ) 1E | - 120 hadaa ote LLANE 11,8 12 , 180 ) 128A I9 |
Bienenftüde aiDAlag 8B 9, ( 8,586 9,2 9,9 11½5 hal lyar 12 , 10 , |- 10,1 I
Federvieh . 216,2 , | 214,8. . 223,9 226,1 229,4230,42387,3 255,2252,3 | 258,7 | 2834,4 , |

|
i
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Im Jahre bezw . | | |
| |

intl
| |im Durchjhnitt . | 1888 | 1889, | 1890 | 1891 | 1892 . 1893 | . 1894: | 1895; | ; 1896 -| 1897 1888/97

famen anf 100 Einwohner :
Pferde s Mis 3,9 3,9 33 iiia sihn Bai 1877 3,0 4,0 4,0 | 8,9 Jio ; 8
Rindvieh 37,1 36,1 37,0 88,0 | 38,3) 33,084,727 37,238,1 37,2 36,5
Schaſe . 65 5 , 5 , 6,0 5 , 5,½ Aa 4 4 % 4,58 . ö5
Schweine : 20/s 18. 3 23 , | 247 | 28,6 | 223 | 23 28,7 25,5 23 . 5 25,5
Ziegen 6,0 5,8 6,2 6,14 6,2 5,6 5,8 6,3 6 , 6,3 6,1

Bienenſtöcke 5,2 %4, %% A nhia id ,i Sorra Saul Bi da hasj
Federvieh . . {1183,6 | 112; 2 4116,1 | 116,0 ,

|
118,24 117,0 ; 119; 6; | 128,2 | 1246 126,7. | 112,9

OUNDE sia ks
| TAEA 1,9 | 2,0 | AA Aaah 2a | - iS | 2,425,5 | 2,1 ,

|
war die Werthziffer der Futterernte :

im Großherzogthum 5,2 2,0 2,5 2,3 4 , 6 , 2,2,3 33% 2 , 3,4
Beide Ueberſichten ergeben hinſichtlich der relativen Häufigkeit aller Thiere mit Ausnahme

des Federviehs und der Hunde Abnahmen , die ſich ebenfalls nicht erklären laſſen . Jedenfalls iſt
der Ausfall der Futterernte nicht ſchuld daran .

Der Umſtand , daß diesmal , wie Eingangs erwähnt , im ganzen Deutſchen Reich eine Aufnahme
des Viehſtandes ſtattgefunden hat , giebt Gelegenheit zu einer vergleichenden Gegenüberſtellung der
vorſeits erbrachten Ergebniſſe in Baden mit denen der Nachbarſtaaten bezw. der übrigen größeren
Bundesſtaaten und dem Reiche .

Wir laſſen zunächſt die Hauptzahlen über die Viehhaltung folgen unter Beſchränkung
auf den Umfang der Nachweiſe , wie er für die diesmalige Zählung durch Bundesrathsbeſchluß für
das Reich feſtgeſetzt wurde , d. h. unter Beſchränkung auf Pferde , Rindvieh , Schafe und Schweine.

Es wurden ermittelt (Stüch)
Pferde Rindbieh Schafe Schweine

im Deutſchen Reich . . . 4088 485 18 490 . 772 10 866 772 14 274 557
UE AIANEI E PE E T , 2 808 . 419 10 552 672 . 859 . 096 : 890 231

RRI EN a E 876 757 3 419 421 905 916 1 412 579
Hian T rmn DENOPE , 161817 681788 79 865 498 523
„ WMürttemberg „ Ge aina 107 140 992 605 841 250 433 507
O EET aai a 71515 650. 885 81,821 411253
U EEI E E, RANT 56 002 824 626 86 7831 271 595
„ Elſaß⸗Lothringen . . 138 689 512329 98 204 875 635
„ Mecklenburg Schwerin . . . 98 479 824 885 566 386 886 454
„ Oldenburg T 40 022 252 652 124 550 178 910 .

Demzufolge behauptet Baden unter den in Vergleich geſtellten 9 Staaten bezüglich der Pferde
ben bisherigen drittletzten , hinſichtlich des Rindviehs und der Schweine den ihm zukommenden
5. Platz , wogegen es in der Schafhaltung die ſeither innegehabte drittletzte Stelle abtreten mußte
an Elſaß⸗Lothringen , deſſen früheren zweitletzten Platz es nunmehr dafür einnimmt ,

Das gleiche Ergebniß iſt auch aus nachſtehender Ueberſicht erſichtlich, in der jede Thiergattung
in Prozenten des Beſtandes des geſammten Reichsgebietes ausgedrückt iſt , Setzt man den Beſtand
des Reiches jeweils — 100 , fo entfallen

für auf auf , auf auf, für anf auf auf aufPferde Rindvieh Schafe Schweine Pferde Rindvieh Schafe Schweine
Preußen . . 69,5 57,1 72,6 65,86 Heſſen 1 , 18 056 1,9
Bahern . . . 0,8 18,5 8,3 9,9 [ Elſaß⸗Lothringen . 3, . 278 0,9 „2,6
OE a T o CA 0,7 3,5 Mecklenburg⸗Schwerin . 2 ,
Württemberg . . 2, ) 5 , 3 , 3,0 Oldenburg 1,0 1,4 pyp 1,3 :Badet unas ni atiails 3,5 0,8 2,9

Die Entwicklung des Viehſtandes in den vorgenannten Staaten geht aug der Ver -
gleichung mit den Ergebniſſen der Reichsviehzählung vom 1. Dezember 1892 hervor . In dem
5jqährigen Zeitraume haben zu - bezw. abgenommen ( —) in Prozenten ihres damaligen Beſtandes

die das die die die das die die
im (in) Pferde Rindvieh Schafe Schweine in Pferde Rindvieh Schafe Schweineum % um % um % )um % um % um % é ium um o

Deutſchen Reich . . 5,3 5, — 20 , 17, % Baden „ . %½ 5j67 2,5 —16165,8
Preußen . 5,8 6,9 —22,3 21,6 . Heſſen epit „ % 6,6½ 0,9 — 5,0 %10,0
Bayern 2 , 2 , — 6,5 4,0 [ Elſaß⸗Lothringen . . 1,0 5,2 — 4,2 1,4
Sachſen . . . 8 , 2,86 —24,6 14,90 [ Mecklenburg⸗Schwerin 2,5 7,7 — 22,6, 21,3
Württemberg : a; . 11 5,4 2,3 —11,5 9,9 [ Oldenburg o ABE %f 7,0 —10/ %4,1 .

Hiernach haben in den zur Vergleichung herangezogenen Bundesſtaaten die Pferde , das Rind⸗
vieh und die Schweine durchweg Zunahmen , dagegen die Schafhaltung allenthalben einen erheblichen
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Rückgang erfahren . Die ſtärkſte prozentuale Zunahme gegenüber den früheren Beſtänden hat an
Pferden Sachſen , an Rindvieh und Schweinen Oldenburg aufzuweiſen ; die erheblichſte Verminderung
an Schafen findet ſich bei Sachſen .

In Baden iſt das Anwachſen der Pferde erheblicher geweſen als durchſchnittlich im Reih
und in ſeinen ſüddeutſchen Nachbarſtaaten ( ausgenommen Heſſen ) ; bezüglich der Rindviehzunahme
übertrifft es ebenfalls die anderen ſüddeutſchen Bundesſtaaten (doch nicht die Reichslande ) , bleibt
aber hinter dem Reichsdurchſchnitt beträchtlich zurück. Bei den Schweinen iſt die Vermehrung im

Großherzogthum nächſt Elſaß Lothringen und Bayern bei weitem die geringſte , bei den Schafen die

Abnahme größer als im benachbarten Süddeutſchland , aber kleiner als im Reich im Ganzen .

Die vorſtehenden ziffermäßigen Vergleichungen berückſichtigen weder die ungleiche Ausdehnung
der. betreffenden Gebiete , noch die Verſchiedenarkigkeit der wirthſchaftlichen Verhältniſſe und des

Klimas , von welchen neben Anderem die Art des Landwirthſchaftsbetriebes und alſo auch die

ſtärkere oder geringere Viehhaltung weſentlich bedingt wird . Es erſcheint deshalb nothwendig , noch
weitere Vergleichsmomente in Betracht zu ziehen . So gewährt ſchon die Ermittelung des Ver —

hältniſſes der einzelnen Thiergattungen zu einander in den einzelnen Staaten

einen tieferen Einblick in die wirthſchaftliche Sachlage . Auf je 1000 Thiere ( Pferde , Rindvieh ,
Schafe und Schweine zuſammengenommen ) kommen

im (in) Pferde Rindvieh Schafe Schweine in Pferde Rindvieh Schafe Schweine

Deutſchen Reich . 85 388 228 299 Baden 59 5386 67338
Patosit Tari i BAA iane h aiaa Earr aed Libe

ADEE ST S T CBA ABBO"o7 TAR USART|
Elſaß⸗Lothringen . . 124 458 88 . 335

Sachſen . . . 113 480 56 351 Mecklenburg⸗Schwerin 72 236 412 280
Württenmberg . . . 57 530 182 231 Sldenburg . . 67 42 “ 209 300 .

Die ſich hiernach ergebenden charakteriſtiſchen Unterſchiede zwiſchen den einzelnen Reichs —
gebieten laſſen ſich dahin zuſammenfaſſen , daß die Antheile der Pferde am Geſammtviehſtande am

größten ſind in Elſaß⸗Lokhringen und Sachſen , die des Rindviehs in Bayern und Baden , wo

jeweils von den vier genannten Hausthiergattungen zuſammengenommen mehr als die Hälfte aus

Rindvieh beſteht . Die Schafhaltung iſt im Verhältniß zur Geſammtzahl der Hausthiere bei weitem

am höchſten in Mecklenburg⸗Schwerin ; ihm zunächſt folgt Preußen , aber ſchon in bemerkenswerthem
Abſtande . Die Schweine weiſen den höchſten Antheil in Heſſen und Sachſen auf . Gegenüber den

Verhältnißzahlen für das Reich im Ganzen ſteht Baden hinſichklich der Pferde und beſonders der

Schafe ganz erheblich zurück, während es bezüglich des Rindviehs ganz bedeutend und bei den
Schweinen nicht unweſentlich die Reichszahl übertrifft .

Im Folgenden werden die Verhältniſſe des Viehſtandes zur Fläche und Einwohnerzahl dargeſtellt .

Auf 1 qkm Geſammtfläche kamen am 1. Dezember 1897

im (in) Pferde Rindvieh Schafe Schweine in Pferde Rindvieh Schafe Schweine

Deutſchen MD o ra Oe Ba E AA | Baden , 41 48,3 5,4 27,3
reußen . 8,1 30,3 22,5 26,9 Heffen Jr MAUN ANSO PREY? 35,4
ahern . 5,0 45,1 11,9 18,6 Elſaß⸗Lothringen 9,6 35/8 6,4 25 ,

Hachſen 210,8 . 45,5 5,3 33,3 Mecklenburg⸗Schwerin 7,5 24,7) 43 , 209,4
Württemberg . . . 5,5 50,9. 17,5 22,2 Oldenburg 6,2 39,3. 19,4 2758 ,

Baden ſteht ſomit hinſichlich ſeiner Pferdehaltung im Verhältniß zu ſeiner Größe hinter allen

Vergleichungsſtaaten und auch gegenüber dem Reichsdurchſchnitt zurück ; ſehr nahe kommt ihm Bayern .
In der Schafhaltung liegt die Sache für Baden nahezu ebenſo ; nur Sachſen weiſt eine noch um
eine Kleinigkeit geringere Verhältnißzahl auf . An Rindvieh übertrifft Baden den Reichsdurchſchnitt
um ein Erhebliches , an Schweinen nur um ein Geringes . In der Rindviehhaltung gebührt dem

Großherzogthum die . , in der Schweinehaltung die 5. Stelle . Am nächſten kommt ihm in der

Rindviehhaltung Heſſen , bezüglich der Schweinehaltung Preußen und Oldenburg .
Werden ſtatt der Geſammtflächen die landwirthſchaftlichen Anbauflächen ( Acker—

und Gartenland, Wieſen , Weiden und Hutungen , ſowie Rebland ) nach der Erhebung vom Juni 1893
mit dem am 1. Dez. 1897 ermittelten Beſtand an Pferden , Rindvieh , Schafen und Schweinen in

Beziehung geſetzt , ſo kommen auf 1 qkm landwirthſchaftlicher Fläche
im ( in) Pferde Rindvieh Schafe Schweine in Pferde Rindvieh Schafe Schweine

Peuſchen Reich . . . 1I,5 gA 30 , 40,Baden . 83 75 , 9, 48
Baaußen dirii aoni AATA Tahtar GradHeſſen . 1I,4 ni Mhe 5571
aher . . 8,1. 73,6 19,5 80,5 ( „ Elſaß ⸗Lothringen . . 145s 54,6. 10,0 40,2

Sachſen . . . 15,6 66,0 7,½ 48,3 Mecklenburg⸗Schwerin 10,5 34,5 60,2 41,1
LU! 72 , 35,6 51,2 .Würtlemberz . . . 8,6 79,6 27/, “ 34, ) Oldenburg

tiy werg
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Hiernach tritt Baden hinſichtlich der Pferdehaltung an die vorletzte Stelle , da Bayern im

Verhältniß zu ſeiner landwirthſchaftlich genutzten Fläche einen noch geringeren Pferdebeſtand auf⸗
weiſt . Bezüglich der Schafhaltung verbleibt das Großherzogthum an demſelben (vorletzten) Platz
wie beim Verhältniß der Schafe zur Geſammtfläche . Dagegen rückt Baden beim Rindvieh an die

zweite Stelle ( hinter Württemberg ) und hinſichtlich der Schweinehaltung an den vierten Platz ; in

letzterer Beziehung wird es nur noch von Heſſen , Oldenburg und Sachſen übertroffen . Der Rind⸗

vieh und Schweineſtand des Großherzogthums überſteigt im Verhältniß zur landwirthſchaftlich
genutzten Fläche den Reichsdurchſchnitt erheblich bezw. nicht unbedeutend .

Auf 1000 Einwohner (nach der Volkszählung von 1895 ) kamen am 1. Dezember 1897

im (in) Pferde Rindvieh Schafe Schweine in Pferde Rindvieh Schafe Schweine
Deutſchen Reiche 77 354 208 273

|
HOTAR m a a Alaaa 47238

EUGEN UA ATE NER IE OATS ZOT EEE IST TI. U y EART 83 261
Papert ” , Ln. in 65 588 156 243 Elſfaß⸗Lothringen . . 85 312 57 nyog
Sachſen . 43 180 21 132 Mecklenburg⸗Schwerin 1665 544 948 647
Württemberg . „ 51 477 164 208 Oldenburg . 107 676 338 479 .

In den Vergleichsſtaaten iſt der Beſtand an Pferden im Verhältniß zur Bevölkerung am

höchſten in Mecklenburg⸗Schwerin und Oldenburg ; dasſelbe gilt für Schweine . In der Rindvieh
haltung weiſen Oldenburg , Bayern und dieſem zunächſt wieder Mecklenburg⸗Schwerin die größten
Verhältnißzahlen auf. Diejenigen von Heffen und Elſaß⸗Lothringen find einander gleich. Weitaus
die bedeutendſte Schafzucht hat Mecklenburg⸗Schwerin ; in großem Abſtande folgen Oldenburg und

Preußen ; erſteres erreicht dabei ungefähr ein Drittel , letzteres nur etwa ein Viertel des für Mecklen⸗

burg⸗Schwerin geltenden Verhältniſſes . Das Großherzogthum Baden ſteht bezüglich der Pferde
hinter allen zum Vergleich angezogenen Bundesſtaaten ꝛc. zurück. Weſentlich günſtiger geſtaltet ſich
das Verhältniß für Rindvieh ; hier folgt es an 5. Stelle hinter Oldenburg , Bayern , Mecklenburg
Schwerin und Württemberg . Auch die Verhältnißzahl Badens für die Schafhaltung ſteht niedriger
als die aller anderen Staaten mit Ausnahme von Sachſen ; für Schweine iſt ſie höher als diejenige
von Sachſen , Württemberg und Elſaß⸗Lothringen . Den Reichsdurchſchnitt übertrifft Baden nur bein

Rindvieh ; für die übrigen Viehgattungen bleibt es unter demſelben .
Aus den vorſtehenden Erläuterungen der Ergebniſſe geht zur Genüge hervor ; dah da : Groh -

herzogthum Baden hinſichtlich der beiden wichtigſten Thiergattungen , des Rindviehs und der Schweine ,
eine beachtenswerthe Rangſtellung unter ſeinen Nachbarſtaaten wie unter den übrigen Bundesſtaaten
und gegenüber dem Reichsdurchſchuitt einnimmt , während dies bezüglich der Pferde umd Safe
nicht der Fall iſt .

2. Die Farreuhaltung im Jahr 1897 .

( Vergl . Band XIV , Jahrgang 1897 , Nr . 7, Seite 140 ff . )

Insgeſammt wurden im Jahr 1897 nach den Berichten der Farrenſchaukommiſſionen 4949
Farren ( 7 mehr als im Vorjahr ) zur Zucht verwendet ; davon waren 4630 oder 93,55 0½%
Gemeindefarren ( darunter 26 in 14 Gemeinden noch als dingliche Laſt gehalten ) , 46 oder 0,98
gekört , 273 oder 5,520 nicht gekört ( nur zu eigener Zucht verwendet ) . Die Zahl der bei der Schau
für tauglich befundenen Gemeindefarren betrug 4282 oder 92,48 0 ( 1896 : 4267 oder 92,74 kii
Davon erhielten dag Prädikat vorzüglich 207 oder 4,53 , gut 2959 oder 69,10 , genügend
1116 oder 26,07 ) ; ſchlecht bezw. für Zuchtzwecke niht geeignet waren 348 oder 7,52 ½ der vor⸗
geführten Gemeindefarren , davon waren 11 für zu jung befunden worden . Für 1466 oder 31,66 T
im abgelaufenen Jahr abgängig gewordene Gemeindefarren find 1483 oder 32,03 ) , wern einigeftetl
worden ; 101 Gemeindefarren fehlten, d. h. waren z. Zt. der Schau nicht eingeſtellt . Von den
Gemeindefarren waren Eigenthum der Gemeinde 4 266 oder 92,14 % ( 1896 : 4252 oder 92,11 TE
des Farrenhalters 364 oder 7,36 / ( 1896 : 349 oder 7,500 ) . Xi Verpflegung der Gemeinde

befanden ſich 1919 Farren oder 41,45 0 ( 1896 : 1868 oder 40,30 ) , in der des Farrenhalters
2711 oder 58,35 ( 1896 : 2733 oder 59,40 ) . Von den Gemeindefarren wurden 34 oder

0,4 %è wegen jugendlichen Alters von unter 1¼ Jahren noch nicht oder nur ausnahmsweiſe zum
Sprunge verwendet ; 932 oder 20,13ͤ waren 1/ —2 , 1528 oder 33,00 —8 , 1249 oder

26,98 "Jg —4 ; 622 oder 13,43 —5 und 265 oder 5,72 ½ über 5 Jahre alt .

Auch im Berichtsjahr hat die Veredlung der einheimiſchen Schläge durch Blutauffriſchung
bezw. Einführung und Verwendung bewährter Raſſen zur Zucht , insbeſondere der rein gezüchteten
Simmenthaler Raſſe und deren Kreuzungen , weitere Fortſchritte gemacht . Während im Jahr 1873

Fortſetzung des Textes auf Seite 40. )
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Die Farrenhaltung 1897 .
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(Fortſetzung des Textes von Seite 38. )

unter den Gemeindefarren der Landſchlag und die einheimiſchen Schläge noch mit 2018 oder

46,6 / vertreten waren , wogegen auf die Simmenthaler Raſſe und deren Kreuzungen nur 1943 Stück
pber 44,9 jo entfielen , veränderte ſich das Prozentverhältniß mit den zunehmenden Jahren zu
Gunſten der letzteren ſo, daß bei der letztjüährigen Schau 4 262 oder 92,05 5/ ſolcher Thiere ermittelt

wurden , wovon 2214 Stück oder 47,82 f ( 1896 : 2094 oder 45,51 lo ) der reinen Simmenthaler
Raffe angehörten , 2048 oder 44,23 ( 1896 : 2 126 oder 46,21/ ) Kreuzungsprodukte derſelben
bildeten . Der Antheil der ſonſtigen Schweizer Raſſen und der Kreuzungen derſelben iſt in dem gleichen
Zeitraum von 255 Stück oder 5 , / auf 20 oder 0,43 ¼ zurückgegangen ; Niederungsraſſen und
deren Kreuzungen kamen nicht vor , während auf den Wälder - und Landſchlag zuſammen 348 Farren
oder 7,52 / gegen 2018 ober 46,64 im Jahr 1873 entfielen .

Ebenſo wie im Großherzogthum im Ganzen , haben auch in den meiſten Kreiſen die Simmen⸗

thaler Raſſe und deren Kreuzungen die übrigen Raſſen und Schläge nahezu gänzlich verdrängt ; ſo
gehörten in den Kreiſen Konſtanz und Mosbach ſämmtliche Farren der Simmenthaler Raſſe oder

deren Kreuzungsprodukten an , im Kreiſe Offenburg machten ſie 99,8 , in Villingen 99,3 ; Heidel
berg 97, , Karlsruhe 97,0 , Baden 95,0 , Mannheim 94,9 , Freiburg 84,3 umd in Waldshut 82,4

Prozent aller Gemeindefarren aus . Nur im Kreiſe Lörrach iſt die Simmenthaler Raſſe bezw.
deren Kreuzungen mit 59,0 Prozent nur um die Hälfte ſtärker vertreten als der Wälder - und

Landſchlag .
Von den Gemeindefarren gingen in 20 Gemeinden 50 Stück mit den Kühen zur Weide und

wurden in 5 Gemeinden 9 Stück herumgehalten . Farrenſtallungen gab es 1963 , wovon nur 29

als unbefriedigend bezeichnet wurden ; von den 1962 Sprungplätzen wurden 101 unbefriedigend
befunden . In 488 Gemeinden wurde Sprunggeld erhoben .

Die 46 getörten Privatfarren beſprangen 1571 und die 273 nicht gekörten Privatfarren
4606 weibliche Thiere ; doch bleiben dieſe Zahlen , da eine Verpflichtung der Beſitzer zur Angabe
nicht vorliegt , vermuthlich hinter der Wahrheit nicht unerheblich zurück.

Auf 1 Gemeindefarren kamen 1897 : 88,8s Kühe und ſprungfähige Kalbinnen , auf 1 Zucht⸗
farren überhaupt 82,3 . In den einzelnen Kreiſen ſchwanken dieſe Verhältnißzahlen zwiſchen 73 ,
im Kreiſe Lörrach und 95,0 im Karlsruher Kreiſe bei den Gemeindefarren , und zwiſchen 71,5

( Villingen ) und 92,2 ( Baden ) bei den Zuchtfarren überhaupt .

3. Die Viehſeuchen im Jahr 1897 .

( Vergl . Band XIV , Jahrgang 1897 , Nr . 7, Seite 142 ff . )

Nach den Berichten der Bezirksthierärzte über das Auftreten anſteckender Thierkrankheiten
kamen im Jahr 1897 Fälle von Milz - und Rauſchbrand , Maul - und Klauenſeuche , Bläschen —
ausſchlag , Räude , Rothlauf und Schweineſeuche vor , während ſolche von Rotz , Lungenſeuche ,
Schafpocken und Tollwuth nicht beobachtet wurden .

Der Milzbrand , der im Jahr 1896 in 91 Gemeinden in 110 Ställen an 119 Thieren
feſtgeſtellt worden war , Hat ſich im Jahr 1897 auf 84 Gemeinden und 103 Ställe mit 106 Thieren
erſtreckt . Die ergriffenen Thiere gehörten ſämmtlich der Gattung Rind an . Meiſt erkrankte in

je einem Stalle nur ein Stück Vieh. Die Zahl der Fälle , in denen vorzeitige Schlachtungen der
erkrankten Thiere vorkamen , betrug 20,3 / der erkrankten Geſammtzahl .

Eine im Allgemeinen geringere Ausbreitung als der Milzbrand zeigte der Rauſchbrand ,
der mehr in der Form einer ortseigenen Krankheit auſtritt . Davon wurden im Berichtsjahr
in 22 Gemeinden in 38 Ställen 40 Thiere ergriffen , gegen 27 Gemeinden und 55 Ställe mit
57 Thieren im Jahr 1896 . Auch an dieſer Seuche , an der ausſchließlich das Rindvieh betheiligt
war , erkrankte meiſt in je 1 Stalle nur 1 Thier .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche , von derim Jahr 1896 : 400 Gemeinden mit 2807

Ställen heimgeſucht wurden , iſt 1897 in 215 Gemeinden mit 2563 Ställen feſtgeſtellt worden :
Am ſtärkſten wurde das Rindvieh , ebenfalls noch ſtark Schafe, unbedeutend Schweine und Ziegen
betroffen . Die Zahl der Erkrankungsfälle an Maul - und Klauenſeuche hat gegenüber dem Vorjahr
nahezu um ein Drittel zugenommen ; ſie betrug 1896 : 12538 Thiere ( darunter 11390 Stück oder

90,9 /½ Rindvieh ) und 1897 : 16374 Thiere ( darunter 13941 Stück oder 85,1 % Rindvieh ,
1897 oder 11,6 ½ Schafe , 250 oder 1,5 0o SHweine und 286 : oder -1,8 o. Biegen ) .
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Etwas zurückgegangen gegen das Vorjahr iſt der Bläschenaus ſchlag , der im Berichtsjahr

505 , Stück Rindvieh in 109 Gemeinden in 463 . Ställen ergriffen hat , dagegen 1896 in 111

Gemeinden in 569 Ställen bei 810 Stück Rindvieh vorkam . Auch der Bläschenausſchlag blieb

wie der Milz⸗ und Rauſchbrand in der Regel in je 1 Stall auf 1 Thier beſchränkt .

Die Räude , die in früheren Jahren namentlich durch wandernde Schafherden häufig ein⸗

geſchleppt wurde , iſt mit dem Rückgang der Schafzucht im Allgemeinen ſeltener geworden und hat

im Jahr 1897 in 26 Gemeinden 109 Ställe bezw. Herden ergriffen gegen 34 Ställe in 16 Ge

meinden im Jahr 1896 .

Vom Rothlauf wurden im Berichtsjahr in 200 Gemeinden in 512 Ställen 755

Schweine ergriffen gegen 1829 Schweine in 279 Gemeinden in 1144 Ställen im Vorjahr .

An der Schweineſeuche erkrankten in 9 Gemeinden und 90 Ställen 121 Thiere gegen

794 Thiere in 29 Gemeinden und 246 Ställen im Jahr 1896 .

| Umſtehende Tabelle ( auf Seite 42/43 ) zeigt das Auftreten der Viehſeuchen im Jahr 1897

in den einzelnen Kreiſen des Landes . Aus derſelben ergiebt ſich, daß der Milzbrand in

allen Kreiſen , mit Ausnahme von Villingen , am häufigſten im Kreiſe Mosbach ( wo er ſo zu ſagen

ſtationär iſt ), insbeſondere in der Neckar - und Taubergegend , der Rauſchbrand , wie gewöhnlich ,

abgeſehen von vereinzelten Fällen in 5 Kreiſen , nur im Kreiſe Mosbach , vornehmlich in deſſen

öſtlichem Theile vorkam . Die Maul - und Krane uſeuche trat in allen Kreiſen , am heftigſten

in der Neckar⸗ und Taubergegend , ſowie in der verkehrsreichen Rheinebene und deren Hügelland

auf. Der Charakter der Seuche war viel bösartiger als in den letzten Jahren ; nicht weniger

als 2 , % der Fälle nahmen einen tödtlichen Verlauf . Der Bläschenausſchlag zeigte ſich in

allen Kreiſen , am häufigſten in den Kreiſen Konſtanz , Waldshut , Karlsruhe , Heidelberg und Mos -

bach ( Taubergegend ) , die Räude in 9 Kreiſen , meiſtens nur vereinzelt . Der Rothlauf trat

ebenfalls in allen Kreiſen , am häufigſten in Heidelberg und Offenburg auf ; dagegen zeigte ſich

die Schweineſeuche nur in 5,Kreiſen , und hier nur vereinzelt .
Am Ende des Jahres blieben verſeucht

an Milzbrand an Maul⸗ und Klauenſeuche an Räude

i Ge⸗ į Ge i Ge
in ben mein⸗ Ställe in den mein⸗ Ställe in den mein⸗ Stlälle

Kreiſen den Kreiſen den Kreiſen den

Sürahi LT. Gil A l Konſtanz . 1e tk 1 Frͤiburg l2 3

Heidelberg . . . I L Villingen set garl 1 otan a Arl

DADC An lita vid 1 ADAGE oi e. ar ok l Offenburg . „ „ 1 l

EE ai Kamita . aTe 8 20

M Bläschenausſchlag Lörrach 4 2 9 an Rothlauf
Villingen . . 1 2 Offenburrg . . 5 5

Dad anyi ret Aelg 2 Haden 4 7Valdshut . . 1 l

Karlsruhe . . 2 7 Karlsruhe . . . . 22 164 Freiburg . . . l L

Heidelbergg . . 1 3 Mannheiimm . . 4 16

Mosbäch . . . a | 17 Heidelberg . . . 13 56

Mobah . 8 65

Für die auf polizeiliche Anordnung getödteten Thiere wurden im letzten Jahrzehnt an Ent⸗

ſchädigungen bezahlt :
|

darunter
RAO

im für getödtete flür getödtete duſammen Siaki Ma
Jahr Pferde M: Stück Rindvieh M M. K AM

1888 18 5769 220 87 087 | 42 806 908 41 898

1889 14 4 807 188 84 458 89 260 912 38 348

1890 4 2412 221 48 058 | 50 465 1400 49 065

1891 2 718 274 52451 | 58 164 — 583 164

1892 5 1848 261 55 478 57821 1746 55 575

1898 8 2 290 187 88088 | 785323 3973 33 050

1894 1 520 182 44607 ( 45 127 488 44 639

1895 1 176 152 86 245 | 86421 — 36 421

1896 1 560
| 187 85781 |1 86841 813 35 528

1897 — — 146 32957 | 32957 — 32 957

im Ganzen 49 19095 2018 410 . 090 |: 429 185 8540 ; 420 645 ,

Vloun der im ganzen Jahrzehnt 1888/97 geleiſteten Geſammtentſchädigung mit 429185 f6 ent -

fielen 2,0 9 anf Staat3toften nnd 98,0 9 auf Roften der Wiehbefiger , 4,4 y auf getödtete Pferde und

95,6 0 auf getöbtetes Rindvieh , während 18 359 / oder 4,28 fy wegen Rog , 273 Mo oder 0,06 9/

wegen Lungenſeuche und 410 553 / oder 95,66 9 wegen Milz - und Rauſchbrand gezahlt wurden .

Bd. XV. 1898. T

% a a a E a
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1894 t - i a

— f 108 | 187 | 118719121 | 915 | 40 52 51 | 44| ! 71152 ) 8361- 81291 49 80 828 228
1893 . . 2 2 11 - 8902 122 | 128 | 9118 10186 ] 531 51| | 46| 51218/13151 6920! 61| 38| 55 531
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MAREE
17 128 | 155| 1601F 153 7 [ 484671 71 | e9 u2f 27) 56 254151,8 ) —

Durchſchnitt | | | | | |
| l44

1888/97 . "p 8 Baoa a118 188 ) 141) 127 T6 38 65 06] %03 8
294252010820

224/119 ] 716l
| || | | || | ||

d

mua C k g 1 [ d erh ,
h

1) baruntet 7 Pferde ; ) desgl. 1 Pf. ; ) desgl. 2 Pf. ; ) desgl. 12 Pf. ; 9 desgl. 13 Pf. ; ©) desgi. 5 Pi ; 9) desgl. 1 Wf, ferner

j Sicr E ; ne: 392 ;
4 . Die Ergebniſſe der Fleiſchbeſchan im Jahr 1897 . 6,990

( Vergl . Band XIV , Jahrgang 1897 , Nr . 7, Seite 144ff . ) fie m
den q

Im Jahr 1897 wurden nach den Tagebüchern der Fleiſchbeſchauer im Ganzen 643444 Thiere ge- Mäki
ſchlachtet , und zwar 634 . 369 oder 98,39 % gewerblich ( von Metzgern, Wurſtlern , Wirthen ꝛc. ) und 9075 und
oder 141/ % nothgeſchlachtet ( wegen Erkrankung , Verletzung ꝛc. ). Von den geſchlachteten Thieren iber -
haupt wurden 1588 oder : 0,25 % für ungeniehbar evflärt , imd awar von den gewerblich geſchlachteten 371 Dwie
oder 0,06/ , von den nothgeſchlachteten 1217 oder 13,41/ .
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rner

Gegenüber dem Vorjahre hat die Geſammtzahl der Schlachtungen im Jahr 1897 eine Zunahme um

54 oder 6,50è erfahren . Dabei haben die gewerblichen Schlachtungen um 39 805 Stück Vieh oder

69 % zugenommen , die Nothſchlachtungen dagegen um 551 Thiere oder 5,72 % abgenommen ,
a Die Bahl der nipt genießbar befundenen Thiere hat ſich gegenüber 1896 um 78 Stück vermehrt ;
te machten im Berichtsjahr ebenſo wie im Vorjahr 0,25 / ſämmllicher geſchlachteten Thiere aus . Neben

e als nicht genießbar ganz beſeitigten Thieren wurden von einer nicht näher ermittelten Zahl gewerbs⸗
ge. mäßig geſchlachteter Thiere 21019 Theile wegen Ungenießbarkeit beſeitigt , und zwar von Großvieh 8103

75 und von Kleinvieh 12916 , darunter 9076 Lungen , 9 628 Lebern , 351 Nieren und 380 Milzen .
er⸗ „ Nach den einzelnen Thiergattungen und nach der Schlachtungsart wurden im Berichtsjahr 1897 ,
71 ſowie in den Vorjahren

899

72
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Im Jahr 1897 wurden nach den Tagebüchern der Fleiſchbeſchauer im Ganzen 643444 Thiere ge- Mäki
ſchlachtet , und zwar 634 . 369 oder 98,39 % gewerblich ( von Metzgern, Wurſtlern , Wirthen ꝛc. ) und 9075 und
oder 141/ % nothgeſchlachtet ( wegen Erkrankung , Verletzung ꝛc. ). Von den geſchlachteten Thieren iber -
haupt wurden 1588 oder : 0,25 % für ungeniehbar evflärt , imd awar von den gewerblich geſchlachteten 371 Dwie
oder 0,06/ , von den nothgeſchlachteten 1217 oder 13,41/ .
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Gegenüber dem Vorjahre hat die Geſammtzahl der Schlachtungen im Jahr 1897 eine Zunahme um

54 oder 6,50è erfahren . Dabei haben die gewerblichen Schlachtungen um 39 805 Stück Vieh oder

69 % zugenommen , die Nothſchlachtungen dagegen um 551 Thiere oder 5,72 % abgenommen ,
a Die Bahl der nipt genießbar befundenen Thiere hat ſich gegenüber 1896 um 78 Stück vermehrt ;
te machten im Berichtsjahr ebenſo wie im Vorjahr 0,25 / ſämmllicher geſchlachteten Thiere aus . Neben

e als nicht genießbar ganz beſeitigten Thieren wurden von einer nicht näher ermittelten Zahl gewerbs⸗
ge. mäßig geſchlachteter Thiere 21019 Theile wegen Ungenießbarkeit beſeitigt , und zwar von Großvieh 8103

75 und von Kleinvieh 12916 , darunter 9076 Lungen , 9 628 Lebern , 351 Nieren und 380 Milzen .
er⸗ „ Nach den einzelnen Thiergattungen und nach der Schlachtungsart wurden im Berichtsjahr 1897 ,
71 ſowie in den Vorjahren
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72



1. Großvieh :

Ochſen

uSie re ra a
Rinder und Kalbinnen .

zuſammen .
2. Kleinvieh :

Kälber
Schafe
Ziegen

Schweine
zuſammen .

3. Pferde :

Thiere im Ganzen
1895
1894
1893
1892
1891
1890
1889
1888

Durchſchnitt 1888 —1897

gewerblich
geſchlachtet

21 058
7 758

80 825
76 964

136 605

160 760
27 432
12 333

295 968

49649085
1

1271

684869
594 564
510 897
488 769
579 088
520 512
582 786
514 245
523 248
511 903
540 588

davon
nicht

genießbar
4
5

253
19

281

77

13

871
840
285
337
425
884
348
278
840
393
350

Nr . 3.

noth
gez

ſchlachtet
355

90
5618

1126
: 189 . .=

28

AFOD
9 626
9 184
9 057

10 422
8 655
8475
6 864
7 622
9 174
8815

davon im davon
nicht Ganzen nicht

genießbar geſchlachtet genießbar
24 21 418 28

9 7 848 14
971 86 448 1 224
124 78 090 1438

1 128 1483 794 1409

57 161 930 92
1 27475 7
3 12 361 8

25 296 585 56

86 498 351 163

3 1 299 16

1217 643 444 1 588
1170 604 190 1510

894 520 081 1179
1 055 492 826 1392
1111 589 505 1 586

856 529 167 1240
782 541 261 1 080
626 521 109 904

1031 580 870 1371
kitt 521 077 1504

980 549 858 1 380 .

Die Zahl der gewerblichen Schlachtungen iſt bei ſämmtlichen Thiergattungen , mit Ausnahme
der Farren und Schweine , geſtiegen , die der Nothſchlachtungen hat nur bei den Ochſen , Farren
und Kühen zugenommen .

Nach den Jahreszeiten wurden 1897

gewerblich geſchlachtet im

2 . 8. 4
Thiere :

Ochſen 4610

garren 1 438
Kühe 7 860
Rinder ꝛc. 15 135

zuſammen Großvieh 28 543
Ralber i iar E o , 85 172

Schafe 4306

Ziegen 1 3 180
Schweine 74716

zuſammen Klèinvieh 117374
MEIE > Ahi 856

Thiere im Ganzen 146 273
1896 J. 129 464
1899 i . 1. 11109206
1894 125 061
1898 124 874
1892 119 942
1891 119 777
1890 120 251
1889 127 750
1888 114 218

Durchſchnitt 1888 —1897 123 801

Vierteljahr
5 087 6 086
1761 2621
6 406 7106

18 159 28 . 051

81 418 88 814
42 104 44 312

5 638 9 473
4271 2411

67 646 73 985

119659 180 181
247 217

151819 169162
148 478 ` 157599
122 196 | 132118
118182 120178
141 647 — 157240
119877 185 410
128 888 185782
126084 127575
126 852 129287
118987 182050
129 046 139 630

5 825
1 938
9 958

20 619

37 835
89 172

8 015
2471

79 671

129 3829
451

167 615
165 023
145 677
125 858
155 822
145 783
148 944
140 385
189 409
146 658
148 061

nott amiy im

Vierteljahr
84 97 83 91
19 20 2⁵ 26

1541 , il 456. , 1225 -138396
296 810 271 249

1940 1883 1604 1762
810 810 266 284

5 10 21 7
8 8 8 4

74 168 291 84

897 496 586 879
7 4 7 10

2844 R888 2197 © 2151
2090 2416 2740 2880
2081 : B802 ! 2704 . 2147
2448 2458 2175 1981
2122 . 2 685 2988 . 2682
1801 2 109: 2880 2999
1727 2176 ZE - LIIE
1550 1751 1796 1767
1986 2072 1905 1659
1944 2262 2781 2287
2 0042256 2421 2134 .

Hiernach waren die gewerblichen Schlachtungen in den zehn Beobachtungsjahren jeweils in
der zweiten Jahreshälfte , namentlich im Spätjahr , wo die Thiere nach der Ernte ſich in guter Cr -

nährung befinden und die Beſtände für die Ueberwinterung mehr oder weniger eingeſchränkt werden ,
häufiger als in der erſten Jahreshälfte , während die Nothſchlachtungen durchſchnittlich im 2. und g.

Vierteljahr häufiger waren als in den übrigen Vierteljahren .

Neben den gewerblichen und Nothſchlachtungen , welche durch die Berichte der Fleiſchbeſchauer
nachgewieſen werden , kommen für die Volksernährung die häuslichen Schlachtungen und für den

Abgang an Vieh die umgeſtandenen einſchl. der verunglückten Thiere in Betracht . Ueber erſtere
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finden regelmäßige Erhebungen nicht ſtatt ; zur Erlangung eines Geſammtanſchlags der geſchlachteten
Thiere muß man auf die im Jahr 1888 ermittelten Durchſchnittszahlen zurückgreifen ; letztere ſind
zum Theil unter den auf den Waſen verbrachten und von den Abdeckern nachgewieſenen Thieren
enthalten , welche auch einen Theil der ungenießbar befundenen gewerblich und noth - ſowie häuslich

geſchlachteten Thiere umfaſſen , während ein Theil der umgeſtandenen ꝛc. Thiere anderweit verlocht
und beſeitigt wird . In der Annahme , daß unter den ſo vorkommenden Doppelzählungen und Aus⸗
laſſungen eine gewiſſe Ausgleichung ſtattfindet , und die häuslichen Schlachtungen auch im Jahr
1897 in durchſchnittlichem Betrage erfolgten , ergibt ſich ( abgeſehen von den durch die Wus - und
Einfuhr bewirkten Veränderungen der Viehbeſtände ) folgende annähernde Berechnung des ge⸗
ſammten Verbrauchs bezw. Abgangs an Vieh im Jahr 1897 :

Wgtrbeutz Ochſen Farren Rithe Rinder Kälber Schafe Ziegen Schweine Pferde bay
gewerbl . ge⸗ 21054 7753 30572 76945 160725 27426 12328 295937 1258 633998
noth⸗ ſchlach⸗ 331 81 4647 1002 1118 42 25 592 25 7858
häuslich | tet 25 67 8045 1868 1486 1508 7281 193605 149 208529
zuſammen 1897 : 21410 . 7901 88264 79315 163524 28971 19654 490184 1432 8550885

1896 : 20691 8258 30986 68290 148157 24848 17197 491967 1365 811209
1895 : 20495 _ 8024 . 27697 58116 127105 24178 16766 443769 1286 727431
1894 : 20564 | 8859 , 303041 164270 | | 128785 27084 14680 409638 1329 699963
1893 : 21893 , 6902 , 41848 . 96987 172165 80630 16469 —408081 1573 796498
1892 : 19988 6029 831243 74528 148246 29154 15871 409765 1682 736456
1891 : 10239 6043 29278 64998 134340 70548 15111 407906 1247 . 748710
1890 : 19275 . 5700 , 31420 68615 132638 83481 15639 870655 . 1511 728734
1889 : 19294 6487 35581 77776 144367 56034 13808 383657 1024 788028

Durch. 1888 : 22201 6622 33205 80021 158187 31917 15116 384659 1174 728102
finiti 1888/97 i 20500 7038 32978 73287 144726 40634 16029 4200238 1342 756552 .
Ungerni t
ea a a ld an Aah . 143 92 7 8 56. 16 1588

aufb. Wajen derbracht . 46. 16 1207 358 1634 30 510 1182 2108 7091
SmGangen1897 : 21484 7931 40695 719816 165050 29008 20152 491572 3556 859064

1896 : 20786 8284 33164 68811 149690 24878 17570 493937 3202 1819829
1895 : 2055810 8058 : 29325 58477 128439 24203 17115 445870 2905 734950
1894 : 20674 . 8892 32225 64695 . 124794 27106 15126 410740 3108 706860
1803 : 21969 6932 44889 97455 173488 30671 16906 409049 3671 804475
1892 : 20011 6049 833862 75100 149679 29190 16212 410889 3326 743818
1891 ; 19285 6067 30764 65495 135709 70646 15395 409264 2806 . 755431
1890 : 198838 5715 82669 69084 183982 83566 . 15965 371569 3003 734836
1889 : 19886 6503 37503 78195 145193 ° 56131 14159 384414 " 3087" 744575

Duge 1888 ; 22224 6641 " 84762 80313 158746 832011 15305 - 385742 32837 733981
fdnitt 1888/97 : 20571 ` 7057 "84881 78744 145972 40691 16390 ` 421285 8190 763781 .

’ Unter Zugrundelegung des bei der Zählung vom 1. Dezember 1892 ermittelten durchſchnitt⸗
lihen Gewichts der Schlachtthiere berechnet ſich das geſammte Lebend - und Schlachtgewicht
der 1897 geſchlachteten Thiere wie folgt :

Geſchla chtete Thiere : Bah dasStic g Ganzen das OS AI onOchſen und Farren 29 811 500 kg 14 656 000 kg 280 kg 8207 000 kgKühe siner . . searag 264 400 „ 15 306 000 „ 200 „ 7653 . 000 ,
Rinder . TO 79 815 270 „ 21415000 , 150 „ 11897 000 „Külber . . . 163 324 US 14 699 000. . „ peu 7 350 . 000 . „EO e o a A AN , 1804 000, „ O 666 000 „S E ea TODSA SAh 628 000 T6 , 814000 ,„Schweine . . . . 490 134 130 „ 63 717 000 „ 100 „ 49 013 000 „BOER aris eie 1432 500 „ 716 . 000 . n 270 „ 387 000 „

Im Ganzen 18x97 850 385 + IB2AAL OOD:
n O a

SAn i
ma

ANAND .i
1896 '. 811,209 124 906 000 „ E, 81 605 000 n
IRUD ee TAAS — 112 426 000 „ nae 73 510 000 ,
1894 % - 699 968 Hi 110680000 Hi 71554000 ;
1893. ; -11:796498 — 128 547 000 „ — 80 922 . 000 ,
1892 736 456 — 114775 000 „ — 73 726 000 „
18911748 710 103 544 000 ,„ — 59 889 . 000
1890 728734 i 101 260 000 „ 58 220 000 ,
1889 , 788028 — 106 649 000 ,„ — 62 258 000 „

i 1888 728 102 i 107 640 000 „ — 61 886 000 „Durchſchnitt 1888/97 756 552 114 287 000 ,„ oi 70 906000 „.

0
Hiernach iſt die Fleiſchnahrung im Jahr 1897 gegen das Vorjahr geſtiegen . Auf den Kopf

er Bevölkerung kamen 1897 an Schlachtgewicht 48,3 kg gegen 47,1 kg im Jahr 1896 . Jm
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Schlachtgewicht ſind verſchiedene genießbare Körpertheile ( Kopf, Leber , Herz ꝛc. , ſowie Blut und

Talg ) nicht einbegriffen ; mit denſelben iſt die durchſchnittliche Fleiſchnahrung um einige Kilogramm

höher anzunehmen . Abgeſehen von dieſem Zuſchlage lieferte 1897 das Großvieh ( Ochſen , Farren ,

Kühe und Rinder ) nur 32 , %, die übrigen Schlachtthiere 67 , éder geſammten Fleiſchnahrung ,

die Schweine allein 57 , fo.
Die Geſammtzahl der accispflichtigen Thiere ( des gewerblich und häuslich geſchlachteten

Großviehes , mit Ausnahme der nicht genießbaren Thiere ) belief ſich 1897 nach obiger Aufſtellung

auf 140 829 , während ſie nach den Angaben der Steuerverwaltung 141481 oder 652 Stück

mehr betrug . In den Jahren 1895 , 1892 , 1891 , 1889 nnb 1888 wurden zur Steuer weniger ,

1890 , 1893 , 1894 und 1896 dagegen ebenfalls mehr Thiere angemeldet , als die Nachweiſungen

der Fleiſchbeſchau und der Anſchlag der häuslichen Schlachtungen ergaben . Dieſe Unterſchiede

laſſen darauf ſchließen , daß die Zahl der häuslichen Schlachtungen entſprechend kleiner bezw.

größer war als die angenommene Durchſchnittszahl ( 4505 ) .

5 . Der Marktviehverkehr in Baden im Jahr 1897 .

( Vergl . Band XIV , Jahrgang 1897 , Nr . 7, Seite 148. )

Im Jahr 1897 beſtanden in 137 Gemeinden 3 238 Viehmärkte zu Recht ( gegen 3 126

Viehmärkte in 136 Gemeinden im Jahr 1896) ; von dieſen wurden jedoch nur 2767 ab

gehalten , während 471 theils wegen Maul⸗ und Klauenſeuche verboten wurden , theils aus ſonſtigen

Gründen ( mangelndem Auftrieb u. ſ. . ) ausfielen . Von den abgehaltenen Märkten waren 1198

nur mit Wochenmärkten verbundene Schweinemärkte , die übrigen 1569 eigentliche Viehmärkte .

Nach der Jahreszeit waren die meiſten Viehmärkte im Jahr 1897 in den Monaten September
und Oktober (je 256 ) , März ( 254 ) und Mai (243) , die wenigſten in den Monaten Januar ( 177) ,

Februar ( 194 ) und Dezember ( 205 ) angeſetzt .

Insgeſammt wurden im Berichtsjahre 720 708 Stück Vieh auf die Märkte aufgetrieben im

Geſammtwerth von 62 209 000 Mo, von welchen 573039 Stück ( 79,5 /½ der aufgetriebenen

Thiere ) für 40 351 - 000 / . verkauft wurden .

Im Einzelnen geſtaltete ſich der Auftrieb und der Verkauf der Thiere ſowie der Durchſchnitts⸗

werth der einzelnen Thiergattungen folgendermaßen :

Pferde
1897 : u. dohlen. Farren ai Ochſen apea i Schafe Biegen

Aufgetriebene Thiere . . 7503 4085 94 867 47888 73 565 476 596 D951 258

Bertaufte Thiere 4181 2611 65 250 21338 57 036 414 974 7466 183

Durchſchnittspreis M M 7 , /¼½ A M M M

des Stücks in Mark . 473 —2741 ) 318 261 - 2542 ) 330 129 —513 ) 55 —27 —18 ) 23 15.

Die entſprechenden Zahlen für das Vorjahr zeigten folgende Ergebniſſe :

1896 :

Aufgetriebene Thiere . 7756 4246 93 213 51058 67778 491 581 12956 “194

Verkaufte Thiere . 4474 2303 61 184 20651 49899 406 875 4 905 71

Durchſchnittspreis M M M M M M M M

des Stlids in Mark . 465 —252 271 272 342 137 —53 59 —21 —- 9 26 15.

Somit war der Geſammtauftrieb des Jahres 1897 um 18 074 Thiere oder 2, %é kleiner

als 1896 ; dagegen zeigte die Zahl der verkauften Thiere gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme

um 22677 Stück oder 4,1/ . Die Zunahme trifft , mit Ausnahme der Pferde , ſämmtliche Thier⸗

gattungen . Der Geſammtwerth der verkauften Thiere ſtieg von 38241000 JM. im; Jahr 1896

auf 40 531000 / . im Berichtsjahre , was eine Steigerung um 2110 . 000 b . oder : 5,3 / / ergiebt .

Und zwar waren die Durchſchnittspreiſe der Pferde , Fohlen , Farren , Läufer und Ferkel höher

als 1896 , während Kühe , Kalbinnen , Ochſen , Jungvieh , Kälber , Schweine und Schafe geringere

Durchſchnittspreiſe als im Vorjahr aufweiſen .

Saki t DEn 473, Fohlen 274 M; 2) Rühe 21 , Ratbinnen 254 A; 8) Jungvieh 129, Hälber 5I h ; 4) SGiveihe 55, Läufer 27,

Ferkel 13A,

Karlsruhe. — Druck der Ehr . Fr . Müllerſchen Hoſbuchdruckereim
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